
Alfa-College	meets	Louise-Schroeder-Schule	
	

	
	
„Die	Firmen	zahlen	Euch	Gehalt?	–	Wir	müssen	die	Schule	bezahlen	und	wenden	das,	
was	wir	gelernt	haben,	dann	in	Praktika	an“	
	
Unterschiedliches	und	Gemeinsames	in	der	Ausbildung	stand	auf	dem	Programm	der	
Schülerinnen	und	Schüler	des	Alfa	College	aus	Groningen	(NL),	die	einen	Tag	unsere	
Schule	besuchten	und	anschließend	einer	Einladung	des	dortigen	Ausbildungsleiters,	
Herrn	Guzewicz,	in	das	Bundesministerium	des	Innern,	für	Bau	und	Heimat,	folgten.	
	
Einer	allgemeinen	Einleitung	in	das	deutsche	Ausbildungssystem	durch	den	Schulleiter,	
Herrn	Buß,	und	Frau	von	Boehmer	vom	Erasmus+	Team	trainee.IN.europe	folgten	die	
Vorstellung	der	Louise-Schroeder-Schule	und	die	Erläuterung	der	Berliner	Sonderform	
der	Oberstufenzentren	in	der	Beruflichen	Bildung.	Hier	sind	die	Berufsbildungszentren	
nach	Berufsgruppen	unterteilt,	in	den	Niederlanden	hingegen	werden	in	den	dortigen	
Berufsschulzentren	sehr	viele	unterschiedliche	Berufe	angeboten.	So	besuchen	bis	zu	
20.000	Schülerlinnen	und	Schüler	bzw.	Auszubildende	ein	einziges	College,	wenn	auch	
zumeist	an	unterschiedlichen	Standorten.	In	beiden	Ländern	gibt	es	
berufsqualifizierende	Eingangskurse,	und	es	ist	möglich,	durch	bestimmte	Programme	
die	Qualifizierung	für	einen	nächsthöheren	Abschluss	zu	erlangen,	bis	hin	zur	
allgemeinen	Hochschulreife,	z.T.	sogar	einen	Bachelor.		
	
Dass	deutsche	Auszubildende	in	der	dualen	Ausbildung	allerdings	Geld	von	ihrem	
Ausbildungsbetrieb	erhalten	und	nicht	die	Schule,	sondern	der	Betrieb	oder	die	
Ausbildungsbehörde	die	direkten	Vertragspartner	sind,	war	den	holländischen	jungen	
Gästen	neu.	In	den	Niederlanden	kostet	das	College	zum	Erlernen	eines	Büroberufes	ca.	
€	1000.-	jährlich.	Es	wird	in	verschiedenen	Niveaustufen	vollschulisch	unterrichtet.	
Nach	dem	zweiten	Jahr	kann	man	bereits	in	einem	Sekretariat	arbeiten,	aber	erst	die	



Niveaustufe	IV	am	Ende	des	dritten	Jahres	entspricht	im	Ansatz	den	Erwartungen	der	
deutschen	dualen	Ausbildung	für	den	Bereich	der	Verwaltungsfachangestellten.	
Verwaltungsfachangestellte	hingegen	werden	in	den	Niederlanden	eher	an	der	
Universität	ausgebildet.	
	
Was	wäre	ein	Besuch	bei	uns	ohne	Schülerbegegnungen.	Auszubildende	des	2.	
Lehrjahres	aus	verschiedenen	obersten	Bundesbehörden	(VFA	615),	setzen	sich	mit	den	
niederländischen	Gästen	in	kleinen	Gruppen	zusammen.	Wie	unterscheidet	sich	die	
Ausbildung?	Welche	beruflichen	Erwartungen	habe	ich	später	einmal?	Wo	lässt	es	sich	
besser	leben	–	in	der	Groß-	oder	einer	kleineren	Stadt?	
	

	
	
Die	Gäste	waren	vor	allem	erstaunt	über	die	Größe	Berlins	und	dass	es	dennoch	so	viele	
Fahrräder	gibt.	Überrascht	hat	sie	die	Ausstattung	unseres	OSZ.	In	den	Niederlanden	
sind	die	Berufsschulzentren	in	der	Regel	mit	viel	Aufwand	renoviert	oder	neu	gebaut	
und	technisch	auf	dem	neuesten	Stand.	
	



	
	
Nach	dem	gemeinsamen	Gruppenfoto	gingen	die	niederländischen	Gäste	noch	an	den	
nahegelegenen	Mauerweg		und	Herr	Buß	erzählte	einprägend	von	der	Zeit,	in	der	genau	
dort	bis	1989	die	Mauer	stand	und	es	von	West-Berlin	aus	nur	eine	Himmelsrichtung	
gab:	Osten.	
	

	
	
Esther	von	Boehmer,	Team	trainee.IN.europe	



	
	
	
Bericht	des	Besuchs	auf	der	Homepage	des	Alfa	College:	
	
https://www.alfa-college.nl/over-ons/nieuws/20180426-excursie-berlijn-voor-
studenten-secretarieel	


